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UNSERE HUNDE

A P P O R T I E R E N  V O N  F E D E R W I L D

Schnell und 
zuverlässig
„Apport!“ Auf das Kommando hat der Hund nur gewartet:

Er sucht, findet, nimmt die Beute auf und kommt sofort 

zurück zum Führer – genau so sollte es sein. Mit welchen Tricks 

und Kniffen man aus seinem Hund einen solch zuverlässigen

Apporteur formt, weiß WILD UND HUND-Experte Uwe Heiss.
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UNSERE HUNDE

Ein schöner Morgen, ein ausgezeich-
neter Taubenstand mit gutem Flug
und der erste, wirkliche Jagdtag un-

seres jungen Hundes. Das Apportieren
von „Dummies“ aus den Locktauben her-
aus wurde geübt. Auch die ersten drei, vier
Tauben selbst zu holen, damit der Kleine
nicht schusshitzig wird, wurde befolgt.
Ein guter Schuss, die Taube landet für den
Hund gut sichtbar auf dem kurzen Be-
wuchs. Flinte entladen und an die Seite
gestellt. Eine Minute zu warten, fällt bei
dem guten Anflug besonders schwer.
Doch erst dann wird der Hund zum Ap-
portieren geschickt. 

An der Taube angekommen, nimmt er
schnell und sauber auf. Im Aufnehmen
bereits das zügige Wenden und Zurück-
kommen. Genau so will ich es, und dafür
haben Hund und Führer einen systemati-
schen Weg in der Apportierausbildung
beschritten. Und eines ist sicher: Funk-
tioniert es an Ringeltauben perfekt,
klappt es auch mit anderem Federwild!

Laufen aber Hunde zur Taube und las-
sen sich von den Federn so nachhaltig
stören, dass es mit schnellem und saube-
rem Apportieren nichts mehr zu tun hat,
hat man wahrscheinlich eine Menge Feh-
ler gemacht. Die „Hardliner“ regeln das
mit einem knackigen Zwangsapport. Die
„nur Positiven“ zerlegen den Apportier-
vorgang in kleine Schritte und verstärken
jeden einzelnen so lange, bis es dann hof-
fentlich funktioniert. Wenn nicht, findet
man Taubenjagd mit dem Hund sowieso
doof. Wie so oft liegt die Wahrheit in der
Mitte, denn man kann mit spielerischen
Apportierübungen bereits im Alter von
zwölf Wochen Grundlagen schaffen.

Gerade der junge Hund, der über einen
hohen Beutetrieb und eine gute Wild-
schärfe verfügt, eilt schnell zur geschos-
senen Taube und wird sie mit einem sat-
ten Griff aufnehmen. Jegliches Zögern ist
eine Vorsicht, die auf sein angearbeitetes
oder natürliches Wesen schließen lässt.
Um dieses für den Jagdhund optimal zu
formen, sollte der Beutetrieb über Beute-
spiele gefördert werden. Sehr gut eignen
sich Tennisbälle, die eine Nacht in einer
Tüte mit Taubenfedern gelegen haben.
Die Bälle saugen die Wittrung der Taube
auf, und es findet bereits beim Welpen ei-
ne hervorragende Geruchsprägung statt.
Tennisbälle sind ein gutes Beutemedium.

In der Ausbildung
sieht das dann so aus:
Dem Hund wird ein
Ball zugeworfen und
mit einem zweiten
Ball wird er wieder
„hereingelockt“. Will
ich das Spiel beenden,
nehme ich den letz-
ten Ball einfach ab
und leine den Hund
an. Bei dieser Metho-
de wird niemals
„Bringsel“ gegen Fut-
ter getauscht. Somit
geht Beute immer
vom Führer aus. Die
Beute kommt vom
Führer und geht zum
Führer, ohne dass ein
„Geschäft“ nötig ist.

Der so geförderte
Hund wird die Beute schnell greifen und
sie sofort zum Führer bringen. Wenn das
über den Beutetrieb geförderte Verhalten
gefestigt wird, ist die Auseinandersetzung
mit der Beute für den Hund völlig un-
wichtig. Es geht nur darum, schnell zu fas-
sen und schnell zu bringen, weil das Spiel
ja weitergehen soll. Und das ist genau das,
was wir wollen!

Der Zwangsapport gehört mittler-
weile zu den von manchen umstrittenen
Ausbildungsmethoden. Umstritten des-
halb, weil auch immer mehr „Nichtjäger
und NUR-Jagdscheininhaber“ in den Be-
sitz von Jagdhunden gelangen und mei-
nen, diesen auch jagdlich ausbilden zu
müssen. Da diese Hundeführer meist
nicht über wirkliche Jagdpraxis verfügen,
ist ihnen die Tragweite des Zwangsap-
ports, über den ein zuverlässiger Verlo-
renbringer (auch bei Unlust und gesättig-
tem Beutetrieb) geformt werden kann,
nicht klar. Der Zwangsapport hilft nicht
nur dabei, einen Hund zu lehren, zuver-
lässig zu bringen, sondern er bildet auch
das „Wie“ aus.

Der Hund lernt einen sauberen, ruhigen
und zuverlässigen Griff. Nicht nur bei
Dingen, die ihm angenehm erscheinen,
sondern durchaus auch bei unangeneh-
mem „Apportiergut“, was zunächst oft
Widerstand auslöst. Hat der Hund aber
dieses zuverlässig gelernt, wird er beim
Apportieren nur noch gelobt, und es tritt
selbst bei denjenigen Vierläufern, die
sich zu Beginn kaum zum Bringen moti-
vieren lassen, Bringfreude ein. Somit
hilft auch der Zwangsapport, einen Hund
auszubilden, den – nach erfolgter An-
wendung – Federn oder nasses Wild nicht
stören.

Nach dem Greifen muss der Hund nur
eines im Kopf haben: Zurück zum Führer.
Nicht etwa, weil ein Fasan gegen ein Fro-
lic getauscht wird, sondern weil er gelernt
und für sich erkannt hat, dass dieses das
einzig gewünschte und richtige Verhal-
ten ist. Nicht umsonst heißt es, dass die
meisten Apportierprobleme „Komm“-
Probleme sind. Beim Anschneiden,
Knautschen, Vergraben und Herumspie-
len mit Wild hat der Hund die Zeit, sich
körperlich und geistig mit dem zu Appor-

Wer seinem Hund 
Zeit lässt, die Taube 

zu rupfen, wird später
mit Sicherheit ein 

Problem bei der 
Apportierarbeit 

bekommen 
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tierenden zu beschäftigen. Somit wird ein
sauber konditioniertes „Komm“ zum
existentiellen Kommando für sauberes
Apportieren. Dafür muss „Apport“ und
„Komm“ auf Kommando separat geübt
werden. Funktioniert beides, kann beides
miteinander kombiniert und somit kon-
ditioniert werden. Wird im Moment des
Greifens immer das Kommando „Komm“
gegeben, verhält es sich wie mit dem Pav-
lowschen Hund. Das Greifen wird auto-
matisch zum auslösenden Reiz fürs sofor-
tige Umdrehen und Kommen.

Das sofortige Kommen auf Befehl kann
man einfach üben: Bei jedem Gassigang
wird der Hund an der langen Leine ge-
führt. Jedes 15. bis 20. Mal wird an der Lei-
ne genau dann ein Kommbefehl durch-
gesetzt, wenn der Hund gerade dabei ist,
sein Geschäft zu machen. Lässt ein Hund
sich von seinem Geschäft abrufen, darf
man sagen, dass er im „Komm“ durchge-
arbeitet ist. Läuft nämlich ein Hase genau
in dem Moment an einem Jagdhund vor-
bei, in dem er gerade dabei ist, sein Ge-
schäft zu machen, bricht er dieses schließ-
lich ab und jagt dem Hasen hinterher.

Speziell mit Federn umwickelte
Apportel zur Gewöhnung sind in der
Regel überflüssig. Wenn das Apportieren
zu Land mit „Dummies“ funktioniert,
wird das Gleiche aus dem Wasser gefes-
tigt. Dafür verwende ich eine gut sicht-
bare orange Feldleine, die so gut
schwimmt, dass sie auf der Wasserober-
fläche liegt. So kann sich die Leine nir-
gends verheddern und den jungen Hund
nicht an den Läufen stören.

Aus dem Wasser apportiert werden bei-
spielsweise die „Dead Fowl Dummies“,
die in Form, Aussehen und Gewicht un-
serem Flugwild nachempfunden sind.
Der Rumpf ist aus grifffreundlichem Ma-
terial hergestellt, die Füße, der Kopf und
beim Fasan der Stoß sind aus unange-
nehm zu greifendem Hartplastik ge-
macht. Hier lernt der Hund, in der Mitte
anzupacken. Diese „Dead Fowl Dum-
mies“ gibt es von der Taube bis hin zur
Gans. Sie alle sind schwimmfähig. Wer

trotzdem auf „echte“, klassische Feder-
Apportel nicht verzichten will, kann na-
hezu alle Apportel mit Federn um-
wickeln. Damit sie gut daran sitzen, ein-
fach einen Netzstrumpf darüber ziehen!

Für junge Hunde sollte beim Apportie-
ren von Enten nicht immer wieder der
gleiche Breitschnabel ins Wasser gewor-
fen werden. Das Gefieder der Ente nimmt
irgendwann Wasser auf. Sie wird dann
schwer und liegt sehr tief im Wasser. Hier
wird ein unsauberer Griff nahezu provo-
ziert.

Alles in allem ist einem Jagdhund das
Apportieren von Federwild nicht schwe-
rer beizubringen als das Apportieren von
Haarwild. Auch hier gibt es viele Wild-
arten, die vom Hund von Natur aus ent-
weder nicht gern genommen werden
oder – wie beim Fuchs – auch noch schwer
sind. Ein gut aufgebautes und konse-
quent betriebenes Apportiertraining mit
besonderem Augenmerk auf schnelles
Zufassen und sofortiges Bringen erstickt
fast alle Apportierprobleme im Ansatz.
Dann macht es für den Hund keinen
Unterschied, ob es sich um Federwild
oder Haarwild, um kalte oder warme
Beute handelt.

UNSERE HUNDE

Apportierhilfen

Federwild-Attrappen
Nicht immer steht Apportierwild zur
Verfügung, nicht überall ist Platz für
Ente und Fasan in der Gefriertruhe.
Mehr als nur Ersatz sind die „Dead
Fowl Dummies“, Attrappen ver-
schiedener Federwildarten. Die
„Dummies“ können mit Duftstoffen
behandelt werden, was die Wirkung
auf den Hund verstärkt. Die Attrap-
pen sind im Fachhandel ab 59,95
Euro zu haben.
Mehr Infos unter: www.romneys.de

F
O

T
O

: H
E

R
S

T
E

L
L

E
R

Die Aaskrähe riecht für Hundenasen „streng“. Diese Wittrung ist manchmal 
der Auslöser dafür, dass der „Azubi“ nicht greift und bringt 
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